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Jn der Expedition des Couriers. (FRedakteur C. G. Schwetſchke.

rft Nr. 275 Halle, Mittwoch den 23. November

e i ch Sch, Deutſchland. Kortes boten bis dahin nur ein ſehr untergeordnetes
en e Oresden, d. 16. Nov. Wegen erfolgten Able- Jntereſſe dar. An Petitionen und Anträgen mangelt
e J bens Sr. Majeſtät Karl's X., vormaligen Königs es nicht; ernſtliche Entſcheidungen fehlen ganz. Man
un von Frankreich, wird am Königl. Hofe morgen, den diskutirt über die Mittel, dem Bürgerkrieg ein Ziel zu
ha 17. dieſes Trauer angelegt, und drei Wochen, bis Fsen, während das Land täglich härter von dieſer

Geißel getroffen wird. Espinoſa hat die Natio
nalgarden in Andaluſien nach Haus gehen laſſen, weil

xandi mit dem 7. Dezember, getragen.

er vorausſetzt, Gomez werde ſo bald nicht wieder
Sachſen beſitzt ſeit der im Jahre 1815 erfolgten

zZtbeilung des Landes keine Stahl Fabrik mehr. Ob-
kommen. Die engliſche Eskadre unter Admiral
Paget iſt am 2. Nov. bei Cadix angekommen.

wohl das Eiſen gegenwartig einer der geſuchteſten Ar-

Oer Pariſer Moniteur publicirt Depeſchen aus
t tikel der vaterlandiſchen Huüttenwerke iſt, ſo hat man
rdit doch neuerlich an die Stahl Erzeugung nicht blos ge

Bayonne vom 11., 13. und 14. Nov. Sie beſa-
gen, was folgt. 1) Alaix iſt zu Talavera ange

Fel dacht, ſondern auch Hand gelegt. Zu Pohl bei Plauen

t haben die Herren Cormann und Hausner mit gluckli- zu erzne kommen, woſelbſt Narvaez mit ſeiner Diviſion am6. Nov. zu ihm ſtoßen ſollte. Rodil ſtand einen
chem Erfolge Cementſtahl dargeſtellt, wofür ſie denn

Tagemarſch von ihm entfernt. Alaix, Narvaez
auch ein ſchönes Anerkenntniß erhielten. Zu Ritters-
grun bei Schwarzenberg gelang es dem betriebſamen

en Herrn Neſtler unter Beirath des Hrn. H. v. Bünau,
bereits einige hundert Centner guten Friſchſtahl nach

Pro der in Steiermark üblichen Methode zu erzeugen. Die
r. Aufgabe der Stahl Erzeugung wäre ſomit bei uns
enſchgelöſt, und nun möge nur noch das Erforderliche ge
gal (beben, dieſen Zweig der huttenmaänniſchen Jnduſtrie
g) für die Dauer zu ſichern.

Sor Frankreich.Paris, d. 16. November. Durch Ordonnanzand.i vom 15. November ſind die Kammern auf Dienstag
den 27. Dez. einberufen worden.

Di Es wird nicht geſagt, daß der Hof Trauer für
e Karl X. anlegen werde man glaubt allgemein, die

Frage ſei geſtern im Miniſterkonſeil berathen und ver
en neinend entſchieden worden.
M Die Legitimiſten im Faubourg St. Germain wol-
Uebernen ſechs Monate fur Karl X. trauern.
ſt hervoroeden S panien.herenit Man hat Berichte aus Madrid vom 8. Nov.
hiloſophite enthalten nichts Wichtiges. Die Sitzungen der

und an
groß zicht
Glaubeus

und Rodil ſind angewieſen gemeinſam gegen Go-
mez zu operiren, der ſich um Caceres her aufhält.
2) Die Karliſten haben am 7. Nov. die Belagerung
von Bilbao wieder angefangen. Sie nahmen zwei
vorgerückte Werke nebſt den Garniſonen. Villa-
real beobachtete am 8. Nov. den General Espar-
tero, der noch immer im Thale Mena iſt. General
Lebeau hat an demſelben Tage eine Rekognoscirung
auf Eſtella zu vorgenommen auch ließ er mehrere
Haubitzen in die Stadt werfen und alle Dorfer in der
Nähe occupiren am 9. Nov. kam er nach Oteyſa
zuruck. 3) Die Karliſten von Bilbao haben am 10.
Nov. das Fort San Mamez mit 300 Chriſtinos und
ſechs Geſchutzen genommen. Espartero ruhrte ſich
nicht. Cardero iſt von Madrid zur Armee
abgegangen, mit Vollmacht, dem Alaix
das Kommando abzunehmen und es dem
Narvaez zu übertragen.

Der Kommandeur der britiſchen Hülfslegion, Ge
neral Evans, hat die Abſchrift eines außerordentli-
chen Bulletins mitgetheilt erhalten, welches von dem
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Kommandanten von Bilbao unterm 2. d. an den
Kriegs Miniſter abgeſtattet worden iſt und den Her
gang der Belagerung bis zum 29. v. M., wo ſie auf
gehoben wurde, ſo wie die ſchreckliche Verwüſtung der
Stadt beſchreibt, dabei aber kaum Worte genug zu
finden weiß, um den Heroismus der Truppen und
den Patriotismus und die Selbſtaufopferung der Ein
wohner nach Verdienſt zu ſchildern. Man war zu-
letzt nur durch eine weite Breſche von den Belagerern
getrennt, in welcher dieſe, als ſie mit großer Ueber
macht in dieſelbe einzudringen ſtrebten, ſiegreich zu
rückgeſchlagen wurden, und die ſeitdem mit unverdroſ
ſenem Eifer wieder ausgefuüllt worden iſt.

Portugal.
Es ſind in Paris Depeſchen aus Liſſabon ein

gelaufen, wodurch die Nachricht von Herſtellung der
Charte Don Pedro's beſtätigt wird. Das Ereigniß
hat am 2. Nov. ſtattgefunden es ging dabei nicht
(wie es anfangs hieß) ohne Blutvergießen ab; man
ſoll ſich zwei Tage in den Straßen geſchlagen haben.

Vermiſchtes.
Auf der Steinkohlengrube Abgunſt im Worm

Revier, Reg. Bez. Achen, wurden am 11. v. M.
durch einen entſtandenen Tagebruch über einer Abbau-
ſtrecke zwei mit Kohlen Gewinnung beſchäftigte
Häuer plötzlich verſchüttet. Nach 15ſtundiger Bemu
hung gelang es jedoch, dieſelben unverletzt wieder zu
Tage zu fördern.

Aus Weilburg, d. 12. November, meldet
man über die erwähnte Luftreiſe noch folgendes Nä
here: Die Herren Green, Mechanikus aus London,
Holland, Advokat und ein Verwandter des Lords
gleiches Namens, und Maſon, Rentier, fuhren
Montags den 7. November Nachmittag 2 Uhr von
London ab, blieben 2 Stunden über London ſchweben,
kamen hierauf gegen 5 Uhr nach Dover, paſſirten den
etwa 5 Meilen breiten Kanal in 10 Minuten den
ſelben Weg von Dover nach Calais hatte der Luft
ſchiffer Blenchard im Jahre 1785 in 15 Stunden zu

ruckgelegt fuhren über die Niederlande nach Deutſch
land, und ließen ſich Dienstag Morgens um 75 Uhr
an der Lochmühle zwiſchen Dillhauſen und Nieders-
hauſen im Herzogl. Naſſauiſchen Amte Weilburg nie-
der. Dabei hatten ſie ſich in einer mittleren Höhe von
10,000 Fuß ungefähr z Stunden gehalten.
Dieſes Luftſchiff hat demnach bis jetzt die ſchnellſte
und größte Reiſe circa 200 Stunden in gerader
Linie gerechnet, binnen 173 Stunden gemacht. Mo
gen die freundlichen Gäſte, welche ſich durch ihre un-
begrenzte Güte ein bleibendes und dankbares Anden-
ken in dem Gedächtniſſe aller Weilburger geſtiftet ha-
ben, auch ihre ferneren, die Wiſſenſchaft fördernden
Verſuche mit ſchönem und immer glucklicherm Erfol-
ge gekrönt ſehen!

Jn einer der jüngſten Sitzungen der Akademie
zu Paris hat Hr. Gannal ein in ſechs Tagen in
eine Mumie verwandeltes kleines Kind vorgezeigt. Jn

2

m einem Glaskaſten will er, unter dem Siegel der Aka
demie das ſchöne Präparat aufbewahren laſſen, damit
man ſeine vortreffliche Konſervation konſtatiren kön
ne. Das Kind liegt, ſcheinbar ſchlafend, mit faſt
ganz erhaltener Friſche des Lebens. Andere von ihm

bereits vor vier Monaten gemachte Mumien haben
ſich ſehr wenig verändert.

Jn der News lieſt man: Mittwoch vor acht
Tagen war ein Trauertag in der Citvy. Die Burger
ſchaft Londons war zu dem Beſchluſſe gekommen, die
Zahl der Schmäuſe, welche bisher auf Koſten des
Publikums verſchlungen wurden, ſtark zu verringern.
Die Verſammlung ging mit der trübſten Miene, die
man ſich denken kann, nach dieſem freiwilligen Opfer
auf dem Altar des Patriotismus auseinander.

Aus Fulda, d. 17. Noobr. wird gemeldet.
Furcht und Schrecken erregte heute Nacht die Kunde
einer in der Nähe hieſiger Stadt ausgebrochenen
Feuersbrunſt. Graäuel und allgemeines Entſetzen aber
befiel alle noch einigermaßen menſchlich Geſinnten, als
ſie vernahmen wie das Feuer entſtanden. Kaum
ſollte man glauben daß des Menſchen, nie aber, daß
ſogar des Vaters Hand fähig ſei, auf ſolche empö-
rende Handlungen zu ſinnen. Kurz vor Mitternacht
brach in dem nachbarlich an hieſige Stadt granzenden
Orte Kohlhaus in der Scheune eines nicht ganz unbe
mittelten Landmannes Feuer aus. Trotz aller ange
wandten Muühe und raſtloſen Thätigkeit der herbeiei
lenden Menſchen unter welchen beſonders der Poſt-
ſtallmeiſter Hr. Oßwald allhier ruhmlichſter Erwäh
nung verdient, ward ſie nebſt einem Nebengebäude
und allem darin befindlichen Wintervorrathe ein Raub
des furchtbaren Elementes, und nur das Wohnhaus
des betrubten Landmannes konnte gerettet werden.
Alles während des verfloſſenen Sommers mit
Schweiß errungenen Vorrathes fur Menſchen und
Vieh beraubt, ſieht der beklagenswerthe Landmann
beim Beginne des Winters einer traurigen Zukunft
entgegen. Zum allgemeinen Entſetzen aber wurde
bald bekannt, daß der Schwiegervater des Haus-
eigenthümers der Stifter des Feuers geweſen, der
ſich, ſei es durch Mißgunſt oder durch Bosheit, zu
dieſem wahrhaft teufliſchen Schritte hat verleiten laſ
ſen. Das Gewiſſen mochte bei ihm erwacht ſein er
legte Hand an ſich ſelbſt um ſich, mittelſt eines Ta
ſchenmeſſers durch mebrere Stiche in den Leib den Tod
zu geben, und ſo aller ihm dieſſeits bevorſtehenden
Strafe und Schbande zu entgehen. Doch der Allmach-
tige und Gerechte, der auch im Dunkel der Nacht
ſieht, wollte es anders der graßliche Vater, faſt
Moörder ſeiner ſelbſt und ſeiner Kinder, war nicht im
Stande geweſen, ſich auf der Stelle zu tödten. Er
wurde, obgleich er ſich vom Grauelorte entfernt hatte,
bald aufgefunden und ſofort der Pflege geſchickter
Aerzte überlaſſen, die nun, da ſeine Wunden nicht
lebensgefährlich ſind, ihn bald wiederhergeſtellt haben
werden. Die gerichtlichen Unterſuchungen gegen ihn
haben bereits begonnen, und es ſieht der Unmenſch ſei-
ner gerechten Strafe entgegen.
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Weizen

Fonds- und Geld-Cours-

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 22. November.

1 thl. 25 ſgr. pf. bis I thl. 27 ſgr. 6 pf.

Roggen o 9 e 5 95Gerſte 1 1 eHafer 15 29W0
Nordhauſen, d. 19. November.

Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 25 ſgr. pf.

Roggen 1 7 e 11Gerſte 28 1 4Hafer s 18 5 7 22 3Rüböl, der Centner 153 thlr.

Leinöl 15 tblr.Quedlinburg, d. 17. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 86 38 thl. Gerſte 24 25 thlk.
Roggen 29 --30 thl. Hafer 16 18 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 16 thlr.
Rüböl, der Centner 15 thl.

Leinöl, 154Magdeburg, den 19, November. Nach Wispeln,)
Weizen 41 473thl. Gerſte 28 293 thl.
Roggen 28 82 Hafer 17 19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. November 44 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Koch a. Fragkfurt.
Hr. Dr. Pfefferkorn a. Berlin. Hr. Kfm.

Henſchel a. Närnberg. Hr. Kaufm. Gatter-
mann a. Munchen. Hr. Kaufm. Oehlers
a. Leipzig. Mad. Kempe m. Sohn a. Ham-
burg.Stad e ürch: Hr. Amtsrath Lamprecht a. Naum-

burg. Hr. Kammerherr v. Beuſt a. Sietzſch.
Hr. Part. Schmidt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Konſiſtorialr. Dr. Haaſen-
ritter a. Merſeburg. Hr. Oek. Kögel a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Rummel a. Hamburg.
Hr. Gutsbeſ. Feancke a. Berlin. Fraäul. Kiſ-
ſing a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Archenholz a. Frank
furt a. M. Hr. Kaufm. Kretzſchmar a. Tor

d. 21. Nov. 1836. z Br. G. c Br. G.
St. Schuldſch. 1015 1014 Pomm. Pfandbr. s
Pr. Engl. Ob. 304 994 983 Kur u. Nm. do.
Pr.Sch. d Seeh. 68 624 do. do. do. 98
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 1002 Schlefiſche do 106
Nm. Jnt. Sch. do 1014 frückſt. C. d. Km. 84
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 102 do. do. d. Nm. 84
Königsb. do. 4 2Zinsſch. d. Km. 834
Elbing. do. Do. do d. Nm. 834Danz. do. in Th. 48 FGold al marco --215 214

Weſtpr. Pfob. A 4 1023 [1I013 Neue Duk. 1821
Gr.-Hz. Poſ. do. 1054 FFriedrichsd'or 13 r 1244
Qſtpr. Pfandbr.4 1o2; 1013 Disconto 4
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Getreidepreiſe.

gau. Hr. Kaufw. Weiberg a. Elberfeld. Hr.
Apoth. Abel a. Ludwigeluſt, Hr. Kammerger.
Aſſeſſor v. Neuberg a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Forſtbeamter Thiemann a.
Landsberg a. d. W. Hr. Amtsverwalter Saatz
a Wittenberg. Hr. Kaufm. Schulze a. Teu
chern.

Bekanntmachungen.
Die Wegſchaffung der bei der pfännerſchaftlichen

Salzſiedung entſtehenden Schlacken, Aſche, Rußes
und Bauſchuttes, ſoll fur die drei Jahre 1837 1839
dem Mindeſtfordernden verdungen werden. Bietungs-
luſtige werden erſucht, ſich

Freitags den 2. December 1836, Nachmittags 2Uhr,
auf der Holzſtube im Rathhauſe einzufinden, wo auch
die Bedingungen einzuſehen ſind.

Die Pfännerſchaft.
Zum Wiurſtſchmauſe Sonnabends den 26. und

Sonntags den 27. d. M. lade ich ergebenſt ein, und
bitte um recht zahlreichen geehrten Beſuch, ſowohl aus
der Stadt Halle als aus der Umgegend. Jch
ſchmeichle mir eines ſolchen um ſo mehr bei meinen
geehrten Bekannten und Freunden ſo wie auch bei
denen Herrſchaften, wo ich die Ehre nicht habe, be-
kannt zu ſein, da ich bemüht ſein werde, außer den
Speiſen, welche das Wurſtfeſt mit ſich bringt, noch
mit Braten, Kuchen, kalten und warmen Gerraänken
beſtens und billig aufzuwarten. Für gute Muſik ſowohl
zum Conzert als Tanz wird möglichſt geſorgt werden.

G. C. Bieler in Trotha.
Jn Halle auf dem Steinwege Nr. 1685 ſtehen

zwei noch brauchbare Ackerpferde zu verkaufen.

Donnerstag als den 24. Novbr. iſt Wurſtfeſt und

Tanzvergnugen im goldenen Pflug.

Eine alte Blechkochröhre noch gut, von 19 Zoll Tie
fe, eine dergl. große Querkochröhre, und alte Ofenröh-
ren u. ſ. w., ſucht zu kaufen M. L. Le Clerc an der
Kirche in Glaucha No. 2014.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Gelegenheit nach Eisleben wochentlich zweimal.

Eckert.
Friſcher Aſtrachaniſcher Caviar iſt wieder

angekommen bei C. H. Riſel.
Veredelte Elbinger Glanz Lichte in beſter

Waare
desgleichen Doppel-Brenner (ELichte mit zwei

Dochten) empfiehlt billigſt

W. Fürſtenberg.
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Holz verkauf.
Sonnabend den 26. November, früh 10 Uhe, ſoll

len einige ſechzig Stück ſtarke Rüſtern und Eichen in
meinem Holze, bei Beeſen an der Eilſter liegend, un
ter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen meiſtbietend verkauft werden, wobei vorzuglich
auf eine Eiche von bedeutender Größe, fur den Muhl
bau paſſend, aufmerkſam gemacht wird.

Ammendorf, den 21. November 1836.
Friedrich Gaudich.

Ein junger gewandter Handlungsdiener wünſcht in ein
Material oder Schnittgeſchäft ſetzt oder Weihnachten
unter billigen Anſprüchen ein Unterkommen. Auskunft
im Commiſſions- Bureau von J. G. Fiedler, große
Steinſtraße No. 178.

Es iſt eine Ziehrolle aus freier Hand zu verkaufen,
No. 1976. in Glaucha auf dem Stege.

Anzeige des zweiten unveränderten Abdrucks von
K. F. Beckers Weltgeſchichte

7te verbeſſerte und vermehrte Ausgabe.
Herausgegeben von F. W. Löbel.

14 Theile in 28 Lieferungen à 10 Sgr.

Der erſte Abdruck der 7ten Auflage war in wenigen
Monaten vergriffen. Die Anſchaffung dieſes vortreff
lichen Werkes iſt durch die Ausgabe in Heften ungemein
erleichtert, und wir zweifeln nicht, daß noch Viele den
günſtigen Augenblick zur Anſchaffung deſſelben benutzen
werden. Zu guütigen Aufträgen empfehlen wir uns
beſtens.

Halle, den 14. November 1836.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Mehrere Schock ſehr ſchönes Schoten- Stroh liegt

zu verkaufen bei Sioli,auf dem Neumarkt.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

hiermit die ergebene Anzeige: daß wir auf hieſigem
Platze, am alten Markt HausNr. 492., ein Material
und Tabacks-Geſchaft unter der Firma:

Heimbach Krauſe
etablirt und mit heutigem Tage eröffnet haben.
Gleichzeitig verbinden wir hiermit die Bemerkung daß
wir mit allen dahin gehörenden Artikeln aufs Beſte
verſehen ſind und es uns dabei beſonders ſtets angele
gen ſein laſſen werden unſere verehrten Gönner unter
ſtrengſter Reellität nur mit guten Waaren zu bedienen,
und hoffen ſomit uns ein dauerndes Vertrauen und
Wohlwollen zu gründen.

Halle, den 28. November 1836.
Heimbach Krauſe.

Weizen und Gerſte kauft von jetzt ab zu laufenden
Preiſen

Cönnern, den 21. November 1836.
Nägler jmm.

Bekanntmachung.
Wir ſind im Beſitz einer Bettfedern Reinigungs

maſchine, womit wir uns dem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum beſtens empfehlen und ſtets
promptie Bedienung verſprechen.

Als leben and. S. den 15. Nov. 1836.,
Gottfried Hertel sen. Comp.

Es iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlun-

gen zu haben
Der

Preußiſche legale
evangelische Pkarrer.

Eineſachlich geordnete, auszugemäſige Darſtellung und

Nachweiſung gültiger Geſetze, Verordnungen und
Vorſchriften über die paſtorellen Amtspflichten und
Verbindlichkeiten, Befugniſſe und Gerechtſame und
anderweite amtliche Verhältniſſe der Preuß. evangeli

ſchen Cioil- und Militair-Pfarrgeiſtlichen.
Zum zweiten Male ergänzt und berichtigt

herausgegeben

von

K. G. Boche,
evangel. Paſtor zu Steinkirch, Laubaner Kreiſes in

Nieder Schleſien.
gr. 8. Preis für ein ſauber gebundenes Expl.:

264 Sgr. (21 gGr.)

Ein wohlgeordnetes, planmäßiges durchaus prakti-
ſches Werk, welches einem dringend gefühlten Bedürf
niß ſchon in ſeiner erſten Ausgabe genägend abhalf.
Die gegenwärtige zweite Ausgabe iſt, wie ſich von ſelbſt
verſteht, mit größter Gewiſſenhaftigkeit und Genauig
keit bis auf die neueſten Zeiten fortgeführt und der Werth
und die Brauchbarkeit derſelben durch ein reichhaltiges,
vollſtandiges Sachregiſter weſentlich erhöhet worden.
Nicht blos dem Kandidaten des Predigtamtes vielleicht
zu ſeiner Prüfung pro Ministerio in kirchenrechtlicher
Hinſicht) und dem angehenden Geiſtlichen, ſondern auch
dem Pfarr-Geiſtlichen kann das Buch als ein ſehr dien
liches und nützliches empfohlen werden, zumal da der
Preis auch ſelbſt dem Unbemittelten die Anſchaffung
möglich macht.

Halle, den 1. Oktober 1836.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Die beſten Häringe
von verſchiedenen Sorten empfiehlt in Tonnen Scho
cken und einzeln recht billig

der Häringshändler Boltze.
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